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Reglement über die Organisation der Theologischen
Fakultät der Universität Bern
(Fakultätsreglement, FakR Theol.)
vom 4. \Aai2017

Die Theologische Fakultät der Universität Bern,

gestützt auf Artikel 44 Absalz 1 Buchstabe b des Gesetzes vom 5. September 1996 über die
Universität (UniG)1 und auf Artikel 42 des Statuts der Universität Bern vom 7. Juni 2011
(UniSt),

besch/ressf:

PnÁnMeer Die Theologische Fakultät der Universität Bern ist im Jahr 2001
hervorgegangen aus dem Zusammenschluss der vormaligen
Christkatholischtheologischen Fakultät und der Evangelisch-
theologischen Fakultät. Sie führt beide Traditionen fort und
bringt deren jeweilige Anliegen in angemessener Weise zur Gel-
tung.

Art. 1 1 Die Theologische Fakultät nimmt ihre Aufgaben im
Rahmen der mit der Universitätsleitung periodisch vereinbarten
Leistungsvereinbarung wahr.
2 Sie fördert durch Forschung und Lehre die wissenschaftliche
Erkenntnis auf ihrem Gebiet.
3 Sie stellt das für ihre Studien- und Weiterbildungsstudienpro-
gramme notwendige Fächer-, Lehr- und Betreuungsangebot be-
reit.
a Sie stellt für Minor-iNebenfachstudierende anderer Fakultäten
gemäss entsprechendem Studienplan das notwendige Betreu-
ungsangebot bereit.
5 Sie wirkt mit an der Weiter- und Fortbildung von Theologinnen
und Theologen sowie von Angehörigen weiterer Berufsgruppen,
deren Tätigkeit Kenntnisse im Bereich von Theologie und Reli-
gion verlangt.
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6 Sie fördert und unterstützt den wissenschaftlichen Nachwuchs.
7 Sie erfüllt Aufgaben gemäss den Weisungen betreffend Aus-
übung der Mitwirkungsrechte der Abteilung für die Gleichstellung
von Frauen und Männern vom 22. Oktober 2001.
8 Sie arbeitet mit anderen Fakultäten der Universität Bern sowie
mit anderen Universitäten des ln- und Auslands zusammen.
e Sie bereitet nationale und internationale Partnerschafts- und
Kooperationsabkommen federführend vor und beantragt deren
Genehmigung durch die zuständige Stelle.
10 Sie ist verantwortlich für die Sicherstellung der Qualität von
Forschung und Lehre.

Art.2 Die Organe der Theologischen Fakultät sind

a das Fakultätskollegium (Art. 4 und 5),

b die Dekanin oder der Dekan (Art. 6 und 7),

c die ständigen Ausschüsse (Art. 8).

Art. 3 1 Organisationseinheiten der Theologischen Fakultät
sind:

a das Dekanat (Art. 9),

b die lnstitute (Art. 10),

c weiterefakultäre Einheiten (Art. 11).

2 Gremien der Theologischen Fakultät sind:

a die Fakultätsleitung (Art. 12 und 13),

b Kommissionen und Ausschüsse (Art.14 und 15).

Art. 4 I Das Fakultätskollegium ist das oberste Organ der Fa-
kultät.

2 lhm gehören an:

a alle ordentlichen und ausserordentlichen Professorinnen
und Professoren, alle assoziierten Professorinnen und Pro-
fessoren, al le Assistenzprofessori nnen und Assistenzpro-
fessoren (mit und ohne Tenure Track), alle Förderprofesso-
rinnen und Förderprofessoren, sofern alle genannten min-
destens zu 5Oo/o angestellt sind (und damit das Kriterium der
Hauptamtlichkeit efüllt ist), gemäss Artikel 21 Absatz 1

Buchstabe a, b und d UniG,

b eine Delegierte oder ein Delegierter der Dozentinnen und
Dozenten und Lehrbeauftragten gemäss Artikel 21 Absalz 1

Buchstabe c und e UniG (Art. 16 Abs. 1),

c zwei Delegierte derAssistierenden (Aft. 16Abs. 1),

d zwei Delegierte der Studierenden, nach Möglichkeit mit un-
tersch ied I ichen Studienrichtu ngen bzw. -schwerpun kten
(Art. 16 Abs. 2),
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e weitere Mitglieder, die vom Fakultätskollegium kooptiert
werden können in Übereinstimmung mit Artikel 41 Absatz2
UniSt.

Art. 5 I Das Fakultätskollegium wählt:

a die Dekanin oder den Dekan (Amtszeit 2 Jahre, Wiederuvahl
möglich),

b die Vizedekanin oder den Vizedekan für Forschung, Pla-
nung und Finanzen (Amtszeit 4 Jahre, Wieden¡rahl mög-
lich),

c die Vizedekanin oder den Vizedekan für Studium und Lehre
(Amtszeit 4 Jahre, Wiedenruahl möglich),

d die Mitglieder und die Vorsitzenden der Kommissionen und
Ausschüsse sowie die Delegierten in universitäre und aus-
seruniversitäre Gremien.

2 Das Fakultätskollegium stellt zuhanden der Universitätsleitung
Antrag auf:

a Anstellung der ordentlichen Professorinnen und Professo-
ren,

b Anstellung der ausserordentlichen Professorinnen und Pro-
fessoren,

c Anstellung der Assistenzprofessorinnen und -professoren,

d Beförderung von ausserordentlichen Professorinnen und
Professoren,

e unbefristete Anstellungen wissenschaftlicher Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter,

f Verleihung der Assoziierten Professur, der Titular- und der
Honorarprofessur,

g Erteilung der Lehrbefugnis (Venia Legendi).
3 Das Fakultätskollegium beschliesst über:

a die Struktur- und Finanzplanung sowie die Leistungsverein-
barung mit der Universitätsleitung,

b die Verteilung der Personal- und Sachmittel,

c die Bildung und die Zusammensetzung der Kommissionen
und Ausschüsse und deren Aufgaben,

d Personen, die von einem lnstitut als Adjunct Researcher
vorgeschlagen werden; der Beschluss gilt maximal 3 Jahre,
kann auf Antrag aber wiederholt werden,

e die Erteilung von Lehraufträgen,

f über alle übrigen, ihm durch Gesetz und Ausführungsbe-
stimmungen übertragenen Aufgaben sowie über Geschäfte,
die ihm von der Fakultätsleitung unterbreitet werden.
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a Bei Fragen, welche die Studienprogramme mit christkatholi-
schem Schwerpunkt betreffen, ist vor dem Entscheid des Fakul-
tätskollegiums eine Stellungnahme des lnstituts für Christkatholi-
sche Theologie einzuholen und in angemessenerWeise zube-
rücksichtigen.

5 Das Fakultätskollegium erlässt:

a das Fakultätsreglement und die Geschäftsordnung,

b die Studienreglemente,

c die Studienpläne,

d das Promotionsreglement,

e das Habilitationsreglement.

Art. 6 1 Die Dekanin oder der Dekan:

a leitet die Fakultät und vertritt sie gegen aussen,

b leitet das Fakultätskollegium,

c vertritt die Fakultät gegenüber kirchlichen Gremien oder
konfessionell ausgerichteten lnstitutionen,

d ist für alle fakultären Angelegenheiten zuständig, die keinem
andern Organ übertragen sind.

2 Sie oder er kann sich durch die Vizedekaninnen oder Vizede-
kane vertreten lassen.

3 Sie oder er kann die Aufgaben gemäss Absatz 1 Buchstabe c
an I nstitutsdirektori nnen und -di rektoren oder Ko-l nstitutsdirekto-
rinnen und -direktoren delegieren.

Art. 7 Während der Amtsdauer kann die Dekanin oder der
Dekan im Umfang von zweiVeranstaltungen (4 Semesterwo-
chenstunden) von ihrer oder seiner Lehrverpflichtung entlastet
werden.

Art. I 1 Der Prüfungsausschuss als ständiger Ausschuss be-
steht aus der Vizedekanin oder dem Vizedekan für Lehre und
Studium (Vorsitz) sowie aus Mitgliedern, die vom Fakultätskolle-
gium gewählt werden, darunter mindestens zwei weitere Profes-
sorinnen oder Professoren gemäss Artikel 4 Absatz 2 Buch-
stabe a, sowie mindestens je ein Mitglied aus der Gruppe der
Dozierenden, der Assistierenden und der Studierenden.
2 Der Prüfungsausschuss ist namentlich für folgende Aufgaben
zuständig:

a Aufsicht über die reglementskonforme Durchführung der
Prüfungen,

b Behandlung von Wiedererwägungsgesuchen,

c Prüfung und Anerkennung oder Ablehnung von auswärtigen
Studienleistungen, die für die von der Fakultät zu verleihen-
den akademischen Grade und Zeugnisse relevant sind.

4



DETR¡¡RT

lrusrrrure

FRrulrAne
INSTITUTSÜBERGREIFENDE

EINHEITEN

FRTUITATSIEITUNG

1. ZusnH¡¡¡eNsETzuNG

2. ZUSTANDIGKEITEN

KoMMrsstoNEN UND
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3 Die Vizedekanin oder der Vizedekan für Lehre und Studium
fällt dringende Entscheide in Prüfungsangelegenheiten der Fa-
kultät auch ohne Sitzungen des Prüfungsausschusses. Ent-
scheidungen grundsätzlicher Bedeutung legt sie oder er dem
Prüfungsausschuss oder dem Fakultätskollegium vor.

Art. 9 Dem Dekanat obliegt die zentrale Veruualtung, Finanz-
und Personalfúhrung. Zum Dekanat gehören Einrichtungen wie
Studien- und Priifungssekretariat, Studienberatung und -koordi-
nation.

Art. l0 lnstitute der Theologischen Fakultät sind:

a lnstitut für Altes Testament,

b lnstitut für Neues Testament,

c lnstitut für Judaistik,

d lnstitut für Historische Theologie,

e lnstitut für Systematische Theologie,

f lnstitut für Praktische Theologie,

g lnstitut für Empirische Religionsforschung,

h lnstitut für Christkatholische Theologie.

Art. ll Keinem lnstitut zugeordnet sind:

a fakultäre Einrichtungen für Forschung und Lehre wie das
Kompetenzzentrum Liturgik,

b die KOPTA, die eine im öffentlich-rechtlichen Vertrag vom
13. April 2011 geregelte Organisationeinheit ist.

Att.12 Die Fakultätsleitung besteht aus:

a der Dekanin oder dem Dekan als Vorsitzender oder Vorsit-
zendem der Fakultätsleitung,

b den Vizedekaninnen oder den Vizedekanen.

Art. l3 Die Fakultätsleitung:

a koordiniert die Geschäftsabläufe in der Fakultät,

b unterbreitet den lnstituten Geschäfte zur Beratung,

c bereitet die Geschäfte vor, die von dem Fakultätskollegium
zu beschliessen sind,

d nimmt Anträge der Fakultätsmitglieder zuhanden des Fakul-
tätskollegiums entgegen,

e tritt auf Begehren eines ihrer Mitglieder zusammen.

Art. 14 1 Kommissionen bestehen mindestens aus:

a 3 Professorinnen oder Professoren gemäss Artikel 4 Ab-
satz2 Buchstabe a,

b einer Vertreterin oder einem Vertreter der Assistierenden,

c einer Vertreterin oder einem Vertreter der Studierenden.
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2 Ausschüsse können mit weniger Personen gebildet werden als
Kommissionen. Mitglieder in den Ausschüssen können auch ad-
ministrative Mitarbeitende sein.

3 ln ihrem Zuständigkeitsbereich kann die Fakultät weitere Kom-
missionen und Ausschüsse als die in Artikel 15 genannten ein-
setzen.
4 Die Fakultät kann ständige Ausschüsse einsetzen (Art. 39
Abs.3und4UniSt).
5 Promotionskommission und Habilitationskommission sind im
Prom otions - bzw. H abilitationsreg lement geregelt.

Art. 15 I Strukturkommissionen erarbeiten im Auftrag des Fa-
kultätskollegiums Strukturberichte zur Errichtung und/oder Be-
setzung von Professuren, die vom Fakultätskollegium zuhanden
der Universitätsleitung zu verabschieden sind. lm Weiteren sind
die Regelungen von Artikel 21 des Anstellungsreglements der
Universität Bern (Anstellungsreglement) zu beachten.
2 Anstellungskommissionen bereiten im Auftrag des Fakultäts-
kollegiums den Anstellungsantrag für die Besetzung von Profes-
suren vor. Alle wesentlichen Schritte wie Festlegung der Aus-
richtung und Ausstattung einer Professur, des Ausschreibungs-
textes für Bewerbungen, der Einladung oder Konsultation von
Kandidatinnen und Kandidaten, Expertinnen und Experten, so-
wie die Aufstellung einer Berufungsliste bedürfen der Zustim-
mung des Fakultätskollegiums. lm Weiteren sind die Regelun-
gen von Artikel 25 des Anstellungsreglements der Universität
Bern (Anstellungsreglement) zu beachten.

Art. l6 1 Delegierte im Sinne von Artikel 4 Absatz 2 Buchsta-
ben b und c werden durch die zuständigen Vereinigungen der
Dozierenden bzw. Assistierenden gewählt; wählbar sind nur
hauptamtlich angestellte, das heisst zu einem Beschäftigungs-
grad von mind. 50% angestellte Personen.
2 Die Delegierten der Studierenden nach Artikel4 Absatz2
Buchstabe d werden durch die Vollversammlung der Studieren-
den an der Theologischen Fakultät gewählt.

3 Dle Amtsdauer beträgt ein Jahr. Wiederwahl ist möglich. Für
jede Delegierte und jeden Delegierten kann durch das Wahlgre-
mium eine Vertretung bestimmt werden.

Art.'17 I Die Mitwirkung und Mitbestimmung der Delegierten
der Dozentinnen und Dozenten, Assistierenden und Studieren-
den bezieht sich auf alle Angelegenheiten der Fakultät.

2 Delegierte der Assistierenden und Studierenden wirken nicht
mit bei der Beurteilung von Promotionen und Habilitationen.
3 Delegierte der Studierenden wirken ausserdem nicht mit bei
der Beurteilung von Prüfungen.
a Die Mitwirkung der Assistierenden bei der Beuñeilung von Prü-
fungen richtet sich nach den entsprechenden Studien- und Prü-
fungsreglementen.
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Bern, 4. Mai 2017

Vom Senat genehmigt

Bern, 30. Mai2017

Art. l8 1 Das Fakultätsreglement vom 30. April 2009 wird auf-
gehoben.

2 Dieses Reglement tritt mit seiner Genehmigung durch den Se-
nat in Kraft

lm Namen der
Der Dekan:

Dr. Andreas Wagner

Der Rektor:

F

ll^*
Prof. Dr. Christian Leumann
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